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Milieugötter: Unterscheidungskämpfe und Auratisierungsstrategien

in den Religionsschichten der Gegenwart

  Religionen sind keine starren essentialistischen Gegebenheiten, sondern hochkomplexe Deutungskulturen aus
Riten, Symbolen, Zeichen, Zeitordnungen, Bildsprachen und Mustern gottgewollter Lebensführung. Religiöse
Symbolsprachen sind extrem interpretationsoffen und können von unterschiedlichen Akteuren für ihre je eigenen
Weltbildkonstruktionen, idealen Ordnungen besseren Lebens oder politischen Ziele eingesetzt werden. Durch
Symboltransfer und Ideenosmose wandern Glaubensvorstellungen über die hybriden Grenzen von Religionen und
Konfessionen hinweg. In meinem Arbeitsvorhaben sollen Logiken der Verknüpfung von religiösen Symbolen aus
ursprünglich einander fremden Religionskulturen analysiert werden, insbesondere mit Blick auf die paradoxe
Gleichzeitigkeit von hybrider Offenheit und immer neuer Abgrenzung von jeweils anderen Deutungskulturen.
Besondere Aufmerksamkeit gilt neueren Entwicklungen in der Bildung sogenannter Milieutheologien, in denen
bestimmte Gruppen ihren spezifischen Identitätskonstruktionen durch Sakralisierung eine starke Aura des Immer-
schon-Gegebenseins zu verleihen versuchen. Auch geht es darum, wie als universalistisch geltende religiöse
Symbole (der eine Gott) hier faktisch repartikularisiert werden, zugunsten der harten Abgrenzung von anderen
Akteuren (klassisches Beispiel: Stärkung der eigenen Ethnie oder sozialen Gruppe durch Behauptung eines
exklusiven göttlichen Mandats).
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